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Philipp Scharri

 
	  
 

Philipp Scharri ist Poetry-Slammer und Mitglied der Münchner „Ra-

tionalversammlung“; er ist ein manisch-kreativer Bühnenderwisch, 

der mit vollem Körpereinsatz und Spaß an der Sprache zu Werke 

geht. In seinem aktuellen Programm entführt der Poetry Slam Cham-

pion 2009 und Deutsche Kabarettmeister 2013/2014 sein Publikum 

auf eine tempo- und geistreiche Sprachterbahnfahrt durch feinste 

Reimkultur, respektlose Spottlieder und einen Spritzer Stand-Up, 

bei der sich Tief- und Unsinniges ‚Guten Tag‘ sagen. Frech-philoso-

phische Unterhaltung, die in keine Schublade passt – ohne Tubas. 

Äh, Tabus. Kreativer Ungehorsam eben. 				  

							     

Mehr Infos unter: www.philippscharri.de

Mo. 22. Feb. – 20 Uhr	
Wirtshaus zum  
Sandmeir, Hörbach

Kreativer Ungehorsam

 

Deutscher 

Kabarett- 

meister 

2013/14



Martin Grossmann

 
 
Auf dem Gemeinschaftshof „Elements Farm“, früheres Greindobler An-

wesen, haben sich 32 Erwachsene und 7 Kinder dem Konsumverzicht 

verpflichtet. Leider ist diese gemeinsame Ideologie alleine , genauso 

wie bei den Achtundsechzigern noch nicht Garant für eine gut funktio-

nierende Lebensgemeinschaft. Alleine schon aus dem Zusammentref-

fen von Fleischessern, wenn auch mit indianischer Achtung vor dem 

Tier, Vegetariern, Veganern und Frutarier- (Fallobstesser), herrschen 

lustige Kriegszustände auf dem Selbstversorgerhof.

Mehr Infos unter: www.martin-grossmann.de

Mo. 21. März – 20 Uhr 
Wirtshaus zum  
Sandmeir, Hörbach

Krafttier Grottenolm



Mo. 4. April – 20 Uhr 			 
Gasthof Eder, Hofhegnenberg

 
 
Der Turmschreiber Helmut Eckl hat die ultimative Geschichte über den 

Beginn der Kleinkunst in München in den 70er und 80er Jahren ge-

schrieben: „Vom MUH in die Ottobrunner Straß“. Das Buch enthält unter 

anderem Beiträge und Interviews mit Bruno Jonas, Fredl Fesl, Konstan-

tin Wecker und Sigi Zimmerschied. 					   

Bei der Buchpräsentation im Edersaal sind mit dabei: die Well-Buam 

aus dem Biermoos, Holger Paetz, der Zither-Manä, Jörn Pfennig, die 

Mehlprimeln und natürlich Helmut Eckl. Ein Abend, den sich Kleinkunst-

freunde keinesfalls entgehen lassen sollten! 

Vom MUH in die Ottobrunner Strass

Münchner Kleinkunst		

in den 70er & 80er Jahren



Maitanz mit den Wellbuam 
 
Mit dem traditionellen Maitanz wird der Frühling be-

grüßt. Auch In diesem Jahr spielen deshalb beim 

Hörbacher Montagsbrettl wieder die Wellbuam zum 

Tanz in den Mai auf. Immer dann, wenn es im Brettl-

Programm heißt „Volkstanz is, des woas a jeder / heit 

drunt beim Gasthof Eder!“, hauchen wir dem eigent-

lich geschlossenen Gasthof Eder mit seinem wunder-

vollen Saal wieder Leben ein. 			 

Und die Wellbuam sorgen dafür, dass der Volkstanz 

so etwas wie seinen zweiten Frühling erlebt; dass 

Walzer, Polka oder Landler einfach Spaß machen – ja 

Spaß machen müssen.

Fr. 6. Mai – 20 Uhr	  
Gasthof Eder, Hofhegnenberg



Annette Hopfenmüller 					  

und Thomas Birnstiel				  

Mit den Grandauers in der Löwengrube

Die „Löwengrube“ ist Familiensaga, Kriminalgeschichte und faszinierende Zeitchro-

nik zugleich. In einer szenischen Lesung bringen Annette Hopfenmüller und Thomas 

Birnstiel die preisgekrönte Kultserie des Bayerischen Rundfunks rund um Inspektor Karl 

Grandauer auf die Bühne: Sie lesen und spielen die besten Szenen aus den Original-

Drehbüchern von Willy Purucker. Damit erwecken sie auch die bekannten Figuren wie-

der zum Leben: den Kriminaler Karl, seine treuherzige Traudl, den halsstarrigen Nazi Adi, 

den halbseidenen Metzger-Willi, den aufmüpfigen Radiosprecher Kurt, den weise-listige  

Kommissär Grüner und natürlich die wuselige Oma Soleder. 

Hopfenmüller ist Regisseurin, Autorin und war Kabarettistin beim „Revuekabarett Black-

out“. Der Schauspieler Birnstiel arbeitet am Theater und im Fernsehen („München 7“, 

„Rosenheim Cops“) sowie als Sprecher beim BR. Musikalisch unterstützt werden sie 

von Produzent und Keyboarder Roald Raschner (Haindling, Hubert von Goisern).

Mo. 9. Mai – 20 Uhr 		
Wirtshaus  
zum Sandmeir, 		
Hörbach



Rudi Zapf-Trio

Grenzenlos	

Rudi Zapf – Meister des Hackbretts und Akkordeons – kommt mit der 

außergewöhnlichen Jazzgeigerin Sunny Howard und dem feinfühligen 

Kontrabassisten Harry Scharf zusammen. 

Im Trio begeben sich die drei Vollblutmusiker auf eine Reise durch die 

Welt der Musik, sie mischen Volkslieder, Jazz, Irish Folk, Valse Musette, 

Tango und Klezmer mit eigenen Kompositionen. Mit ihrer eigenwilligen 

Instrumentierung und der Vielfalt an musikalischen Stilen und Rich-

tungen vereint diese Musik mühelos Orient und Okzident zu Neuem.

Die drei Musiker lieben Moll- und Zwischentöne, leben von ihren in-

strumentellen Fähigkeiten und verzichten darauf, ihre Stücke auf dem 

Silbertablett zu präsentieren. Denn kaum bekommt man ein Stück zu 

fassen, biegen sie möglicherweise um die nächste Ecke in den nächsten 

Rhythmus...

Mo. 20. Juni – 20 Uhr 					  
Wirtshaus zum Sandmeir, Hörbach



Black Patti 				  

								      
No Milk No Sugar

Endlich haben sie sich gefunden: Peter Crow C. und Mr. Jelly Roll.  

Der mit den vielen Preisen dekorierte Gitarrist und Mundharmonika-

spieler Peter Crow C. ist seit Jahren auf Europas Blues-und Jazzbüh-

nen unterwegs und begeistert nicht nur durch sein Gitarrenspiel und 

seinen markanten Gesang, sondern auch durch seine Qualitäten als 

Entertainer. Und der erst 25-jährige Mr. Jelly Roll ist das neue Ausnah-

metalent in der Welt des Blues. Sogar Bear Family Records wurden 

schon auf ihn aufmerksam. Seine Geheimwaffe: die Mandoline.

Um die vielen ausgetretenen Pfade des Blues zu meiden, schreiben 

Black Patti ihre Songs und Arrangements selber. Mit zweistimmigem 

Gesang, beeindruckender Instrumentenbeherrschung und anste-

ckender Spielfreunde erobern Black Patti ihr Publikum im Sturm.

Sa. 16. Juli – 20 Uhr 		
Parkettstadl, Hörbach



Brettl-Sommerfest					   
	
Mit der Kaiser Musit

Auch in diesem Jahr gibt‘s unser Sommerfest rund ums Wirtshaus zum 

Sandmeir. Dazu gehört wieder gewohnt ungewöhnliche Musik, die eine 

oder andere Halbe zu trinken und eine tolle Sommernacht, die wir uns 

zusammen mit euch und der Kaiser-Musi um die Ohren schlagen wollen. 

Sa. 6. August – ab 18:30 Uhr 		  
Wirtshaus zum Sandmeir, Hörbach

Quirin Kaiser ist einer der letzten Ziachbauer überhaupt und zu allem Über-

fluss ist der 27-Jährige auch noch ein begnadeter Musiker. Er war bei den 

„Wirtshausmusikanten“ und auf dem Titel der „zwiefach“. Gemeinsam mit 

Hans Astner und Martin Siflinger kommt er zum Brettl.          Eintritt frei!



Lenze und de Buam

Man sollte glauben, dass Songtexte nicht mehr leicht überraschen 

können. Doch dann war plötzlich der Lenze da. Spätestens seit dem 

Heimatsound-Festival im letzten Jahr und dem phänomenalen Auftritt 

mit seinen Buam ist der Lenze kein Geheimtipp mehr. Mit einigen weni-

gen Sätzen beweist er Klugheit und Raffinesse, garniert mit seiner ganz 

eigenen varecktn Art. 					   

Selbst wenn man die Texte nicht versteht, trägt diese Musik, erobert der 

Refrain und dockt genau an den Schaltstellen an, die den Menschen 

dazu verführt, tagelang die gleiche Tonfolge zu summen. Überhaupt – 

jedes Lied ist eine Verführung, auf die man sich gerne einlässt, ein Ge-

nuss, beglückend wie eine wohltuende Droge.

Mehr Infos unter: www.ludb.org

Sa. 24. Sept. – 20 Uhr 
Bürgersaal,  
Mammendorf



Weiherer und die Dobrindts			
							     

							        

Nach 13 Jahren und rund 1.500 Auftritten als Solomusiker hat der „lang-

haarige Liederbombenleger“ eine Band um dich geschart: die Dobrindts. 

Der Bezug zum CSU-Verkehrsminister ist genauso wenig ein Zufall wie 

die gelungene Mischung aus ur-bairischem Sprechgesang, schlagfer-

tigen kabarettistischen Moderationen und mitreißender, abwechslungs-

reicher Musik. Mit Andreas Dombert (u.a. Claudia Koreck) an der Gitar-

re, Manfred Mildenberger (u.a. Ringsgwandl) am Schlagzeug, Dominik 

Palmer (u.a. Eisbrecher) am Bass und Andi Königsmann (u.a. Zwoastoa) 

am Akkordeon hat sich der Weiherer Musiker auf die Bühne geholt, 

die ihm wohltuend den Rücken stärken und das Publikum zum Mitsin-

gen und Tanzen einladen. Ein ganz neuer Weiherer-Sound! Das klingt 

mal nach Country, mal nach Balkan, mal nach Club-Sounds, mal nach 

Rock´n´Roll. Doch der Weiherer bleibt der Weiherer – ein sympathischer 

Grantler, kantig und verquer. 

Mehr Infos unter: www.weiherer.com

Sa. 15. Okt. – 20 Uhr 					   
Gasthof Eder, Hofhegnenberg



Frank Sauer 			 

Der Weg ist das Holz

Und immer wieder stehen wir vor der Frage: Was ist richtig, was ist 

falsch? Hü oder Hott? Ent oder Weder? Ständig müssen wir Entschei-

dungen treffen. Vorm Kleiderschrank, im Baumarkt, am Tresen, bei 

Partnerwahl, Weggabelung, Speisekarte, Sonderangebot… und alle 

drei Minuten ein Gewinnspiel: „Wie heißt die Hauptstadt von Paris? 

A: Pigalle oder B: Baguette?“ Es soll Leute geben, die da tatsächlich 

anfangen nachzudenken; die am Tag vor dem Crash noch mal kräftig 

Aktien gekauft haben und sich beim Bombe-Entschärfen garantiert für 

das rote Kabel entscheiden würden. Aber die falsche Entscheidung 

erkennt man immer erst hinterher. Schwarzwald? Frank Sauer präsen-

tiert ein Programm über die alltäglichen Entscheidungskrämpfe, über 

Holzwege, Abwege, Königswege und Umleitungen.

Mehr Infos unter: www.franksauer.net

Mo. 7. Nov. – 20 Uhr 		
Wirtshaus 
zum Sandmeir, 		
Hörbach



Monika Manz & Susanne Weinhöppel 

Weihnachten mit Oskar	

Anrührend, witzig, manchmal auch sperrig sind die Geschichten, die der 

große bayerische Schriftsteller Oskar Maria Graf zur Weihnachtszeit erzählt: 

vom Schlittschuh- und vom Schlittenfahren, vom harten Alltag der Bäcker 

vor Weihnachten und nicht zu vergessen der bratfertigen Weihnachtsgans, 

die den Kirchgängern gerupft und bratfertig aus heiterem Himmel vor die 

Füße fällt…

Die Münchner Schauspielerin Monika Manz lässt Grafs Texte in vielen Va-

riationen lebendig werden. Ob anrührend sentimental oder wild bayerisch, 

schluchzend, säuselnd oder lachend.

Die Musikerin Susanne Weinhöppel spielt mit ihrer Harfe und ihrer Stimme 

den Weihnachtsengel, der untermalt und forterzählt…

Mo. 05. Dez. – 20 Uhr 					  
Wirtshaus zum Sandmeir, Hörbach



Veranstalter: Hörbacher Montagsbrettl e. V., Erster Vor-

sitzender: Toni Drexler, Poststraße 6, Hörbach, 82278 Altheg-

nenberg. Telefon: 08202-8245. Alle Veranstaltungen beginnen 

um 20 Uhr und kosten einen Eintritt von 15 EURO (sofern nichts 

anderes angegeben ist). Vor Beginn der Veranstaltungen be-

steht in allen Lokalen die Möglichkeit, etwas zu essen und zu 

trinken. Während der Veranstaltung wird nicht bedient! In den 

großzügigen Pausen können Getränke nachbestellt werden.  

 

Kartenvorbestellungen unter Tel. 08202-8483, E-Mail: hmb@ffb.org 

oder NEU auch unter www.montagsbrettl.de. Unser Programm kann 

auch im Internet abgerufen werden. Oder schicken Sie uns eine E-

Mail mit dem Stichwort „Brettl-Info“, dann werden Sie in einen E-

Mail-Verteiler aufgenommen und erhalten ab sofort immer das aktu-

elle Brettl-Programm, aktuelle Infos und eventuelle Änderungen. Und 

noch eine Bitte: Falls Sie vorbestellte Karten nicht benötigen sollten, 

sagen Sie uns rechtzeitig Bescheid. Andere sind froh, wenn sie noch 

Karten bekommen! Programmänderungen vorbehalten.



Alle Veranstaltungen auch online unter:

 

www.minerva-kultur.de

Hörbacher Montagsbrettl e.V.
Poststr. 6 · D-82278 Hörbach
Tel.: +49 (0)8202 8483 oder 8245
 
email: hmb@ffb.org · www.montagsbrettl.de


